
tern, warum ein schnell steigendes Leistungsvermö
gen des Rationalisierungsmittelbaus notwendig ist. 
Durch die zielgerichtete politisch-ideologische Ar
beit wurden dabei folgende Erkenntnisse vertieft:
• Ein hohes quantitatives und qualitatives Entwick
lungstempo des eigenen Rationalisierungsmittel
baus bestimmt maßgeblich, wie wirksam die umfas
sende Intensivierung den gesamten Reproduktions
prozeß in der Uhrenindustrie durchdringt.
• Vor allem der Einsatz der Mikroelektronik ist jetzt 
und künftig ausschlaggebend dafür, in welchem 
Tempo die Arbeitsmittel modernisiert und auf sich 
ändernde Anforderungen des Marktes und damit 
der Produktion eingestellt werden können.
• Die „maßgeschneiderte" Produktion der Arbeits
mittel nach den Bedürfnissen der eigenen Fertigung 
und denen langjähriger Kooperationspartner ist ein
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Auch sämtliche 
elektrische Steue
rungen werden im 
eigenen Rationali
sierungsmittelbau 
konstruiert und ge
fertigt. Hervorra
gende Arbeit lei
sten dabei die Ra
tionalisierungsmit
telbauer der Ju
gendbrigade „Elek- 
tromontage" mit 
den Genossen Hel
mut Rommel, Hans 
Schröder und Hart
mut Moschkau 
(v. r. n. I.), die hier 
eine neue Kopier
fräsmaschine in 
Betrieb nehmen.
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Gebot wirtschaftlicher Vernunft und der effektivste 
Weg, modernste Technik mit höchster ökonomi
scher Wirksamkeit einzusetzen.
Im Rechenschaftsbericht der APO-Leitung haben 
wir herausgearbeitet, daß die genaue Kenntnis die
ser Zusammenhänge durch die zielgerichtete poli
tisch-ideologische Arbeit der Parteiorganisation zu 
den Standpunkten und Haltungen führt, die für den 
weiteren Leistungsanstieg unerläßlich sind.
Um welche Positionen es dabei geht und welche 
Fragen die Genossen in der politisch-ideologischen 
Arbeit aufwarfen, wurde in der Berichtswahlver
sammlung deutlich, als wir das Beispiel der Ent
wicklung und Überleitung einer neuen, kleineren 
und flacheren Herrenquarzuhr auswerteten. Zu
nächst sei gesagt, daß die Verkürzung der Erzeug
nisentwicklung um 3 Monate bei dieser Uhr an die

genüber 1981, dem Jahr der Kombi
natsbildung, die Arbeitsproduktivität 
auf 160,8 Prozent und die Warenpro
duktion auf 123,6 Prozent zu steigern. 
Diese Zuwachsraten sollen vor allem 
durch das Erschließen von weiteren 
Reserven in den Kombinatsbetrieben 
erreicht werden.
Weiterhin haben sich die „Tage der 
Wissenschaft und Technik" bewährt. 
Sie werden unter Führung der BPO 
mit dem Ziel vorbereitet und durchge
führt, die wissenschaftlich-techni
schen Maßnahmen gemeinsam mit 
den Werktätigen zu beraten, die 
Grundlage für den weiteren Leistungs
anstieg sind. Dabei wurden den Wis

senschaftlern, Technikern und For
schern Wege und Möglichkeiten für 
den Leistungszuwachs in den näch
sten Jahren aufgezeigt. Sie liegen in 
der engeren Wissenschaftskoopera
tion und stärkeren Ausschöpfung der 
territorialen Möglichkeiten, bei gleich
zeitiger Erhöhung der Eigenleistungen 
des Stammbetriebes und aller Kombi
natsbetriebe. Weiterhin ist es notwen
dig, die Profilierung unserer Haupter
zeugnislinien fortzusetzen und die Lei
stungen des Rationalisierungsmittel
baus zu erhöhen.
Diese Aufgaben standen auch Ende 
Oktober im Mittelpunkt der Berichts
wahlversammlung in der Grundorga

nisation des Stammbetriebes. Die 
Parteileitung nahm im Rechenschafts
bericht über die geleistete Arbeit 
auch eine Abrechnung des Kampfpro
gramms 1985 vor und leitete daraus 
die Aufgaben für die politisch-ideolo
gische Arbeit der Genossen bis Ende 
des Jahres und in der weiteren Vorbe
reitung des XI. Parteitages ab. Diese 
sind Bestandteil des einstimmig ange
nommenen Beschlusses der Berichts
wahlversammlung, der auch auf die 
rechtzeitige Verwirklichung unserer 
Vorhaben zum XI. Parteitag orientiert.

Winfried Männel 
Parteisekretär im Stammbetrieb des 
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